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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 den 7. Juli, 7 Uhr Abends. a 
Berlin, 7. Juli. Der „Reichsanzeiger“ ver 

öffentlicht die Ernennung des Geh. Ober Finanz 

raths Elwanger zum Vorſitzenden der Verwaltung 
des Reichsinvalidenfonds und die Ernennung des 

Regierungsrathes von Meheren zum Geh. Regie 

rungs- und vortragenden Rath im Staats- 

miniſterium. 

Bern, 7. Juli. Bei Eröffnung des National ⸗ 
raths ſprach der Präfident deſſelben die Hoff- 
nung aus, daß die Reviſtion der Bundesverfaſſung 
dieſes Mal keine verlorene Arbeit ſei. Dei 
Ständerath wurde ohne Rede eröffnet. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 

Paris, 6. Juli. Der Schah von Perſien tra 
beute Abend 6% Uhr auf dem Bahnhofe von Paſſy 
bier ein, woſelbſt er von dem Marſchallpräſidenter 
Mac Mahon und dem Minifter des Auswärtigen, 
Herzog v. Broglie, empfangen wurde. Am Arc d 
triomphe auf den Champs Eliſées fand der Empfan; 
durch die Munizipalbebörden und dem Seinepräfecter 
ſtatt. Vautrain, der Präſdent des Munk zipalrathes, 
hielt eine kurze Anſprache, welche der Schah kur; 
erwiederte. Im Palais de Bourbon wurde der 
Schah von dem Präſidenten der Nationalverſamm 
lung empfangen. 


Deutfchlend. 
* Berlin, 6. Juli. Die Herbſt⸗ oder Winter: 
ſeſſton des Reichstages iſt wieder zweifelhaft gewor, 
den, und man trägt ſich in den höheren Kreiſen ge- 
genwärtig mit der Erwägung, ob bis zu End⸗ 
Februar künftigen Jahres, bis wohin die Legislatur 
Periode des gegenwärtigen Reichstages läuft, fid 
noch eine Seſſion mit Erfolg wird ermöglichen laſſen 
zumal dabei ſehr viel von dem guten Willen ber 
Abgeordneten abhängt. Auch liegt es, wenn der 
Reichstag einmal berufen iſt, nicht mehr in der Han 
der Regierungen, die Berathungen auf einen einzigen 
Gegenftand, wie etwa das Militärgefeg, zu beſchränken, 
und es würde im Ganzen wohl nicht gerne gefehen 
werden, wenn noch andere Gegenſtände auf bi: 
Tagesordnung kämen. Es iſt ſomit nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß das Project einer Nachberufung des 
Reichstages aufgegeben wird. — Unter den Ultra⸗ 
montanen herrscht noch nicht eitel Liebe und Freund⸗ 
ſchaft, wie man es bei den folgſamen Söhnen des 
5 baren voransſetzen ſollie. Unter den Mottos, 
die fro Papſt, welch 


befand ſich geſtern auch das nachfolgende, gegen den 
wubotmäßigen Biſchof von Paf au gerichtete: „Shah 
Hilfe, Herr, jenem Biesthum am Bufammenflafle 
Deiner Flüſſe, wo ein halber Theolog, ein Halber 
Ascet und ein ganzer Pietiſt feit Langem 1 
des Voltes und des Clerus iſt.“ Mit dieſem chriſt. 
lichen Wunſche werden dem Papfte zwei Gulden ge⸗ 
widmet. Die in den verſchiedenen ultramontaneı 
Blättern ſtets wiepertehrenden Klagen, daß die gut- 
gefinnte Preſſe von den Wohlhabenden vernachläfſig: 
werde und immer neue Opfer erfordere, beweiſen, 
daß es mit der Freigebigkeit der Schafe auch feine 
eigene Bewandtniß hat und die Hirten wohl bar 
Meiſte hun müſſen. Zam guten Theil erklärt ſich 
biefer Mißerfolg des Appells an die Geldtaſche auch 
bei den blindgläubigſten Gemüthern daraus, daß die 
Frauen, welche die beſte Stütze des clerikalen Einfluffes 
Ae von Natur wenig freigebig erſcheinen und ſelbſt der 

irche gegenüber nicht glauben wollen, daß Geben ſeliger 
ſei als Nehmen. Aus der geringen Verbreitung der cleri⸗ 
kalen Blätter in den mittleren und höheren Schichten der 
Berölkerung folgt übrigens für die Unternehmer 
noch der weitere Mißſtand, daß ſie wenig Anzeigen 
erhalten und deshalb faſt nur auf die Abonnements⸗ 
0 inn ahmen angewieſen ſind. Der Mangel an 
Inſeraten iſt ein ganz ſicherer Maßſtab für Einfluß 
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gepregten Herzen Luft machen, Bar 


SITE 


Publikum kennt weder ultramontane noch altkatholiſche 
oder freiſinnige Blätter, ſondern nur ſolche, welche 
geleſen werden oder nichl. Die krampfhaften Be⸗ 
ſchwörungen in Preßcomité⸗Circularen und Leit⸗ 
art keln, den infallibiliſtiſchen Zeitungen mit Anzeigen 
zu Helfe zu kommen, find, wie ein Blick in jede neue 
Nummer ſolcher Blätter zeigt, verlorene Liebesmühe 
und wenn die Preſſe das einzige Kampfmittel des 
Ultramontanismus wäre, könnte man über unſere 
Zukunft ganz beruhigt fein. Bekanntlich liegt es in 
der Abſicht der Behörde, das Jaſtitut der Königl. 
Eifengießerei in der Invalidenſtraße, welches bei 
der erfreulichen Entwickelung, die die Eifengießerei 
in der Privat⸗Induſtrie genommen, nicht mehr dem 
bei ſeiner Gründung ins Auge gefaßten Zweck ent⸗ 
ſpricht, mit dem 1. Januar k. J. eingehen zu laſſen. 
Die Räumung der Fabrikgebäude iſt für dieſen 
Termin mit Beſtimmtheit in Ausſicht genommen, 
und ſchon jetzt werden alle Vorkehrungen zu ihrer 
Durchführung getroffen. Aus demſelben Grunde 
erfolgt auch jegt nicht mehr die Einſtellung neuen 
Arbeiter und die Beſchäftigung der noch vorhandenen 
älteren Arbeiter beſchränkt ſich nur noch auf die 
Fertiaſtellung der in Angriff genommenen Arbeiten, 
die ſich namentlich auf diejenigen für die Siegesſäule 
beziehen. Es herrſcht deshalb unter den in dieſem 
Juſtitut beſchäftigten Arbeitern, namentlich unter 
denen, welche demſelben ſeit Jahren angebören, eine 
nicht geringe Aufregung, da durch die Einftellung 
des Betriebes ihre künftige Exiſtenz empfindlich be⸗ 
droht iſt. Der Staat hat ihnen gegenüber keinerlei 
Verpflichtung übernommen, fie find nichts weiter als 
Lohnarbeiter, deren Arbeitsverhältniß jederzeit nach 
voraufgegangener Kündigung gelöſt werden kann. 
Eine große Anzahl von Arbeitern iſt aber bereits 
15, 20 Jahre und noch länger in dieſem Inſtitut 
beſchäftigt, hat alſo ſeine beſten Kräfte demſelben 
geopfert und ſteht jetzt vor der wenig beneideuswerthen 
Aus ſicht, ſtatt eines auslömmiichen Lohnes, nur eine 
geringe Penſion, die ihnen als Mitglieder der all- 


gemeinen Knappſchaftskaſſe zuſteht, zu erhalten, denn 
e e e ee ee e 


allgemein die Praxis, Arbeiter im Alter von 50 


Jahren und darüber in ihren Etabliſſements nicht 


mehr neu anzuſtellen. 

— Zwiſchen dem Publikum und einzelnen 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen ſind mehrfach Streitigkeiten 
vorgekommen darüber, daß erſteres in Fracht⸗ 
briefen die Gewichtsbezeichnung nach Kilogrammen 
angiebt, letztere hingegen dieſelben nach Zollpfunden 


eu eingerkor: 
on I Era 


und Gewichtes, vieſe auf das ältere weder aufge 
hebene no 

Reichekaugter hat nunmehr, ſich jeinerfeits ganz dei 
vom Publikum vertretenen Anſicht anſchließend, den 
Bundesrath erſucht, in der betreffenden Angelegen- 
heit zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Ber- 
fahrens ſich ſchlüſſig zu machen. 

» Frankfurt a. M. Die Weſtend⸗Geſellſchaft 
H. Quiſtorp & Co. hat ſämmtliche bei den Straßen⸗ 
arbeiten beſchäftigten Arbeiter entlaſſen und die Ar⸗ 
beiten eingeſtellt, um die ſehr hoch hinaufgeſchraubten 
Lohnſätze zu ermäßigen. 5 

München, 5. Juli. Die Fahrt eines öſter⸗ 
reichiſchen Kriegsſchiffes, des Monitors „Leitha“, 
bis auf den bayeriſchen Theil der Donau hat bereite 
zu diplo matiſchen Erörterungen Veranlaſſung gegeben. 

Frankreich. 

Paris, 4. Juli. Ein von Belfort dem In⸗ 
duſtriel⸗Alſaclen geſchriebener Brief enthält inter⸗ 
eſſante Einzelheiten über die ſeit dem 27. Juni vor 
ſich gehende Räumung dieſes Platzes: 332 mit Mu⸗ 
nition und Kriegsmaterial beladene Eiſenbahn⸗Wa⸗ 
gen find ſchon vor Abmarſch des erſten Detachements 
der Befagungstruppen abgefahren. Die franzöſiſchen 
Geſchütze find bereits nach Deutſchland transportirt, 
und auf dem Lagerplatze längs der zöſtlichen Seite 
. V.. 


D Wiener Weltausſtellung. 

Er Met allgeräthe. 

Met Ie, wide wie die Erdarten ſind auch die 
Retalle, welche der menſchliche Kunffinn zur Fer⸗ 
tigung von Luxusgeräthen, zur Zier ſeiner Wohn⸗ 
ſtätten verwendet. Noch mannigfaltiger aber iſt die 
Art, in der dies geſchleht. Zu dem Erzguß, den 
Arbeiten des Goldſchlägers, welcher den feinſten 
Trabesken⸗ und Figurenſchmuck hämmernd aus der 
Oberfläche treibt, des Ciſeleurs und Graveurs kom⸗ 
men in neuerer Zeit noch die galvanoplafliſchen, die 


Verbindungen der Bronze mit Email, welche wir den 


Ehineſen und Japanern abgeſehen haben und 
batiiren; elegant, leicht, grazißs wie Barbedienne, 
— drigineller, etwas ſchwerfälliger Pracht wie die 
de tonastauer Silberſchmiede. So weitet das Gebiet 
auf dief a Metallgeſchirre ſich bedeutend aus auch 
ſowohl, e neſtellung nach der Seite der Stoffe hin 
dechurgen e gebe, Senger alla iR be 

. Geringer allerdin e 
Zahl der Bilker, welche auf — . — Die 


Orientalen bringen, mit A 
u nahme der ſoeben er» 
wähnten Bronzen, n - 
u. in demſelben Meine ſilbernen Filigrane und 


alle fein er, 
Kannen, Schalen hierher, alle 6 
aber ziemlich gleichmäßig, von den oſtindiſchen der 
Engländer bis zu denen, welche man im Beſeſtan 
von Stambul aus den Händen der Moglemin ers 
feilſcht. Das iſt beſehen, nach Gebühr geſchätzt und 
abgefertigt, denn Abweichungen und Be onderheiten 
nden wir nur in den kleinen Kritzelmuſtern, in deren 


Selbſtſtändiges Leben, ein durch Volksgeſchmack 
und Talent bedingter Emwickelungsgang dieſer In 
duftrie, läßt ſich uur in Oeſterreich, Frankreich, 
England und Deutſchland erkennen. Dänemark, auf 
allen Gebieten, beſonders dem der Möbel und Por⸗ 
zellane ſo ausgezeichnet vertreten, zeigt uns auf dem 
reich beladenen Tiſch Chriſteſens zwar auch kunſtvolle 
Arbeiten in der antikiſtrenden Art, die ſeit Thor⸗ 
waldſen in Kopenhagen unbedingt zur Herrſchaft 
gelangt iſt, einen Tafelaufſaz von Meereswogen, 
aus denen Tritonen, Nymphen, Seeungeheuer, 
Delphine, Muſcheln emportauchen, und ein reich 
ornamentirtes Trinkhorn, bei denen indeſſen die 
Tüchtigkeit der Arbeit ganz weſentlich den künſtleriſchen 
Werth der Compoſition übertrifft. Und Rußland 
mit den Auslagen der Moskauer Silberſchmiede, den 
Niellos von Thula, den reichen Gravirungen und 
farbenprächtigen Emails ſteht faſt wie die Orientalen 
unbeweglich in biefer Industrie, von der wir gelegent- 
lich der Moskauer Ausstellung jo ſchöne Proben 
geſehen haben, die faſt ſämmilich hier ebenfalls wieder 
anweſend ſind. Wie ſehr aber ſelbſt auf dieſem Ge⸗ 
biete, auf dem doch Silber und Gold eine fo be 
deutende Rolle ſpielen, dennoch neuerdings mehr 
und mehr der Kunſtwerth der Arbeit den natürlichen 
des Materials übertrifft, beweiſen uns die Franzoſen. 
Frankreich hat, ſoweit wir bisher ſeine Ausſtellung 
überfehen konnten, außer Juwelen und Geſchmeide 
faft kein einziges Stück Gold oder Silber hergebracht, 
ſeine berühmteſten Barbedienne in Chriſtofle, welche 
mit großen Pavillons die Centren in den beiden 


ch abgeänderte Eiſenbahn⸗Reglement. Der 


und Verbreitung eines Blattes, denn das annoncirende des Bahnhofs liegen nur noch 3 oder 4 große 


alterthümliche Belagerungs⸗Geſchütze, 5 oder 6 gezo⸗ 
gene Feldgeſchütze, eine gewiſſe Anzahl Laffetten 
und einige Haufen volle oder hohle Geſchoſſe. Zeug ⸗ 
haus und Magazine werden geleert, die Vertheidt⸗ 
gungswerke in Perches, Bellevue, im Vaſſes abge⸗ 
tragen; endlich wird alles, was für die neuen 
Feſtungsbauten von Straßburg verwendet werden kann, 
mit der größten Sorgfalt weggeräumt, ſo daß am 
Ende diefes Monats nichts mehr übrig bleibt, als 
Caſernen in ſchlechtem Zuſtande, ganz geleertes Zeug⸗ 
baus, Magazine und Pulverthürme, eingeſenkte 
Straßen, verlotterte Feſtungawerke, ſowie ganz ein- 
gewühlte Vertheidigungsarbeiten auf den Anhöhen, 
welche von dem mit der Landes vertheidigung betrau⸗ 
ten Genieweſen bis zum Tage der Kriegserklärung 
fo ſchuöde verlaſſen waren. Traurigen Her⸗ 
zens, aber mit der größten Ruhe fieht un⸗ 
ſere Einwohnerſchaft dieſer letzten Epiſode des Krieges 
zu. Einen Augenblick ließ fie ſich vom freudigen 
Gefühle ob der endlichen Befreiung hinreizen. Es 
gab einen triftigen Grund, um dieſe Kundgebung der 
öffentlichen Meinung zu rechtfertigen: man batte ger 
hofft, daß der tüchtige Staatsmann, deſſen An⸗ 
ſtrenaungen Belfort verdankt franzöſiſch zu bleiben, 
der Einladung zu einem Beſuche bei dieſer Gelegen⸗ 
heit Folge leiſten würde. Seit dem 28. Mai iſt 
dteſe Hoffnung geſchwunden. Zwar hält man nicht 
ede Kundgebung für den Tag, wo die fran zöſiſche 
Fahne wieder auf unſern Mauern flattert, für un⸗ 
möglich; doch die exfte Begeiſterung iſt erloſchen. 
Die mit den zu treffenden Maßnahmen betrauten 
Ausſchüſſe haben ſich die öffentliche Stimmung 
treffend zugeeignet und werden nur Das veranſtalten, 
was unumgänglich nothwendig iſt, um die erſten 
franzöſiſchen Truppen, welche unſere Ruinen beſetzen 
ſollen, ſo wie die Fremden, die uns an dieſem Tage 
beſuchen wollen, beſcheiden zwar, aber mit Würde 
aufzunehmen. 

— General Manteuffel iſt geſtern in Belfort 
angekommen. Die Reiſe hat auf die Räumung 
diefes Platzes Bezug. — Die bayeriſche Garniſon 
von Montmedy beginnt mit der Räumung am 15. 
d. M. — „Frangals“ verſichert, das Kriegsgericht 
über Bazaine werde im September in Compidgne 
unter dem Vorſitze des Herzogs von Aumale zu⸗ 


ſammentreten. 
Außlaud. 
Petersburg, 1. Juli. Die uational-zufftfche 
Preſſe ſtimmt über den Fall von Khiwa Jubelhymmen 
an, welche die Farben d e zu ſtark auftragen. 
S0 ei u. A.; „Das 
at ſich wit bedeckt, und ber 
rechtigt, ohne Ueberhebung zu fagen, dieſer Ruhm 
fände in den Keiegsannalen ſeit 22 Jahrhunderten 
nicht seines Gleichen (2). Seit den Seiten, ba 
Alexander von Macedonien in den heutigen turkmeni⸗ 
ſchen Steppen und Wüſten Krieg geführt hat, würde 
man vergeblich nach einer zweiten, ſo überaus ſchwieri⸗ 
gen Expedition ſuchen, als es die geweſen, welche 
durch die eben gemeldete Einnahme von Khiwa als 
nahezu beendet anzuſehen iſt. Der Glanz der ruhm⸗ 
reichen Expedition von 1873 hat nun die Nichterfolge 
von 1717 und 1839 überdeckt und uns bei den 
Aſiaten von neuem in Reſpect geſetzt. Die Feldzüge 
der Franzoſen nach Aegypten und Syrien, die eng- 
liſche Expedition nach Abeſſinien erſcheinen bei aller 
verdienten Anerkennung im Vergleich zu der eben 
vollendeten ruſſiſchen doch nur als Unternehmungen 
zweiten Ranges. — Unſere Feinde ſtoßen einen 


Seufzer des Neides aus, theils offen in cyniſchen] Daß 


Auslaffungen, theils verſteckt in ſcheinheiligen Lobes ⸗ 
erhebungen. — Indem wir dem herzlichen Gefühl 
des Daukes für die Verdienſte unſerer Truppen Aus: 


druck gaben, wiederholen wir es aufs neue, daß der]? 


glänzende Ausgang dieſer Unternehmung nur als 
Anfang für eine zweite noch wichtigere und noch 
ſchwierigere zu gelten hat. Es handelt ſich nun 
darum, den eroberten Landſtrichen am Amu Darja 
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1873. 


eine ſolide, wenn auch möglichſt wenig koſtſpielige 
Staatseinrichtung zu geben, welche uns dort Ruhe 
und Frieden ſichern ſoll. Zum Heil des Landes und 
zum Wohl der allgemeinen Civiliſation müſſen nun 
die ruſſiſchen Männer dort aus Eroberern ſich in 
Civiliſatoren umwandeln und — es verſteht ſich 
nunmehr für immer — ihren Einfluß dort befeſtigen. 
Das Land wird unter unſere Verwaltung genommen 
und ſpeciell die fruchtbare Oaſis adminiſtrativ 
organifirt, demnächſt aber eine geſicherte Verbin⸗ 
dung mit dem Inneren des Reiches hergeſtellt werden 
müſſen. Jedenfalls wird die Befeſtigung einiger 
militäriſch wichtigen Punkte ſogleich in Angriff ge⸗ 
nommen werden müͤſſen, um ſich auf alle Fälle die 
Herrſchaft über die Landesbewohner zu fihern. 
Türkei. 


Conſtantinopel, 28. Juni. Aus griechiſchen 
Blättern Smyrnas erfieht man, daß am 10. d. M. 
auf der kleinen Sporaden ⸗Juſel Niſſero nicht weit 
von Stanchio (Kos) gelegen, in der Nacht ein ſtarkes 
Erdbeben ſtattgefunden hat. Schon glaubten am 
folgenden Morgen die Einwohner des Hafenortes 
Mandraki, daß fie mit dem Schrecken davon ger 
kommen, als einige Bauern aus dem Innern melden 
kamen, daß nicht weit vom Schwefelbruche man eine 
dichte Rauchſäule aus der Erde ſich erheben ſehe, die 
mit großem Geräuſch Steine zu einer beträchtlichen 
Höhe in die Luft ſchleudere. Bei dieſer Nachricht, 
begierig, das Phänomen zu ſehen, verfügten ſich die 
Muthigſten und neugierigſten nach dem bezeichneten 
Orte; aber es war ihnen nicht möglich, ſich zu nähern, 
denn ſie wurden durch eine ſtarke Hitze verhindert, 
die dem Boden entſtieg und die Sohlen der Schuhe 
verſengte. Zu gleicher Zeit nahm das Getöſe zu, und 
der Krater fährt fort, mit gräulichem Geräuſche 
Felſen, Wirbel von Rauch und Staub aus zuwer feu, 
welcher in zwei Tagen die Bäume verwelkt und ver⸗ 
brennt, auf welche er fällt. Ein Strom kochenden 
ſalzigen Waſſers hat ſich über die umliegenden Felder 
verbreitet, und man fürchtet ernſtlich eine gänzliche 
Ueberſchwemmung der Infel. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Juli. Angekommen 44 Uhr. 
v8. v. b. 


rg v. 
Ur. Staatſchwſf. 89/0 89% 
Juli 860 87 np. Byron.) 80/0 80% 
Juli⸗Auguſt 82 83¾ vo. 4 ½ do- 89% 89% 
Sept.⸗Oct. 78½¼ 79 ve. 4½% ds. 99 
Roggen Hau de. 8 % m. J 103% 
N 54% 55% | Somsarbenien.p.| 11 ½ 115% 
Det. 53 53¾ Senefenn 
Oct.-Nov. n Ame. 
Petroleum Neue franz. 5% 
ER 11 11 (Seas 
Rtbdlep.ne) t | 20 ien 6) 52 
Spiritus Det. Süberrente 68 
Jul: 20 24 20 23 Kuß. Banknoten] 80 
Sept⸗Octbr 19 8 19 10] Oeger. Banknoten 8 
Pr. 4 T conſ.] 104 104 ] Wechſelerz. ond“ — 6.1 


Fondsboͤrſe: geſchäftslos. 
Meteor ologiſche Depeſche vom 7. Juli. 


Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


yapaschd 328,315 2 fille |bemöllt. 
Fan 330,6 714 5 Windſt — heiter. 

eier burg 396 184 Windſt — heiter, Thau. 
Stodhoim. 836 9,118.1 Wind] — beiter, 
Mostau 3290 13.4 mäßig bewölkt. 
Memel 337, T1 0 8 mäbig wolkig. 
Flensburg. 35667139 wach trübe. 
Königsberg 337,1 13, N ſſchwach wo lg. 

nis 338,6 11,1 NNW mäßig |bede 
— me.» 336,6,4-15,1RD ſchwach bedeckt. 

tettin 38 2 112,0 O chwach heiter. 

elder, 339,3 14,2 SW I. ſchw. — 

erim, 336,6 15,1 S ſchwach heiter. 
Beiflel... 358,6 + 15,3 0ND ſchwach wenig bewölkt. 
Wein . 337,5 18 KW mag bedeckt. 
Wies babe 59 1 3,2 W̃ Mi e ſſehr heiter. 
Trier. 333.5 113,50 chwach heiter, Nchts. Ng. 
Poris 339,0 13,4 NO ſſchwach bedeckt, trübe. 


ſchließlich Metallcompoſttionen, in denen allerdings 
Silber und Gold eine große Rolle ſpielen, meiſt 
ledoch nur als Einlageplatten, Ornamente, Miſchungen. 
Und trotzdem ſteht Frankreich allen Anderen weit 
voraus, an der Spitze dieſer Induſtrie. Wer das 
nicht ſelbſt zu ſehen vermag, dem ſagen es deutlich 
die Marken aller Muſeen, die Adreſſen der kunſt⸗ 
ſinnigſten Sammler, welche ſofort die Bronzen 
Barbedienne's, die wunderbar ſchönen Zinkgüſſe von 
Blot u. Drouard, die Niellos und getriebenen Ar⸗ 
beiten Chriſtofle erworben haben. 

Wenden wir uns daher zunächſt zu den Fran⸗ 
zoſen, die hier unſere Aufmerkſamkeit am längſten in 
Anſpruch nehmen werden. Mehr als bei allen an- 
deren Induſtriezweigen verrathen ſich auf dem Ge⸗ 
biete der Metallbildnerei ihre angeborenen Eigen⸗ 
ſchaften, mehr als die übrigen bietet ſie Gelegenheit, 
dieſelben zu ſchöner Geltung zu bringen. In feinem 
Stil verräth ſich nicht nur der Menſch, ſondern auch 
das ganze Volk. Wer einen jener techniſch fo tüchtig 
gearbeiteten, muſterhaft genau conſtruirten, aber un⸗ 
glaublich nüchternen, erfindungsarmen und lang⸗ 
weiligen Tafelaufſätze der Berliner Goldſchmlede 
neben franzöſiſchen oder Wiener Arbeiten deſſelben 
Genres fähe, der würde auch ohne die Landwehr ⸗ 
männer, die eiſernen Kreuze und die mit theatra⸗ 
liſchem Ungeſchick arrangirten Scenengruppen unſerer 
hiſtoriſchen Perſonen die froftige poeſieloſe märkiſche 
Heimath ſofort erkennen. Die Eagländer dienen 
entweder auf muſterhaft practiſche Art und in ange⸗ 
meſſener, alſo ſchöner Form den wirklichen Bedürf⸗ 
niſſen — von ihren compendidfen Salzbeſtecken bis 


Ale⸗Service Hancoks ſehen wir da das ausgezeich⸗ 
netſte Geſchirr, die Waſſerkannen, Schüſſeln, Becher 
und Schalen, denen man ſofort anmerkt, daß ſie auf 
dem Tiſche des gut fltuirten Mannes nicht bloße 
Schauſtücke, ſondern täglich benutzten Hausrath bil« 
den — oder aber ſie werfen ſich auf peinlich ſtreuge 
Nachbildung fremder Muſter. Schon Minton, der 
große Porcellanfabrikant, ſucht ſeine Stärke darin, 
die berühmten Stücke Henri II., die gelblichen Por⸗ 
cellane mit den feinen von farbigen Plättchen ge⸗ 
bildeten muſiviſchen Decorationen nachzubilden und 
läßt ſich eine kleine, allerdings zum Verwechſeln tren 
copirte Schale mit 250 2 (170 Ag) bezahlen. 
Elkington, nun verſucht, ſich mit demſelben Erfolge 
an den japanifhen Cloiſonns⸗Bronzen. Mit der 
peinlichſten Treue werden dieſe goldgeäderten, gan 

mit Email überzogenen Gefäße copirt, ſo daß ſelb 

das geübteſte Auge fle ſchwer von den Originalen 
unterſcheiden wird. Ebeuſo bemächtigt man ſich der 
Arbeiten Cellinis und anderer Meifter des einque 
cento und wie in den Porcellanen, den ee 
webereien gelingt es ihrer Ausdauer und Peinlichkeit 
auch in den Metallarbeiten gleichfalls, die Lich- 
haberei der Landsleute nach ſchwer zu erwerbenden 
italieniſchen und orientaliſchen Metallgeräthen durch 
treueſte Copien zu befriedigen. Was man außerdem 
an eigenen Originalen ſchafft, iſt mit Ausnahme jener für 
den practiſchen Bedarf des reichen Mannes gefer⸗ 
tigten Gefäße nicht von hervorragender Set 


ee dung und Variirung die Phantaſie 


h der Orien⸗ Kreuzungen der franzöſiſchen Galerie bilden, und 
unerfcjäpflic, erſcheint. u gen | 


ihre reich ausgeſtattete Umgebung befigen faſt aus⸗ zu dem ob feiner Einfachheit wahrhaft entzückenden! 


— Bekanntmachung. 
a Das der Stadtgemeinde Danzig gebörige 
Srundftüd Neugarten No. 25 der Servis⸗ 
Nummerirung, beſtehend aus: 
. einem Wohnhauſe, 
2. einem gepflaſterten Hofe, 
3. einem Obſtgarten, 
4. einem offenen Stolle, 
5. zwei Appartements und 
6 einem Gartenhauſe 
ſoll im Wege der Yicitation 
bietenden verkauft werden. 
terzu haben wir einen Termin auf 
Sonnabend, den 16. Anguft er., 
Mittags 12 Ubr, 


bierſelbſt anberaumt, 


Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen wer⸗ 


den im Licitationstermine bekannt gemacht, 
können aber auch vorher in den Vormittags⸗ 
Dienſtſtunden in unſerm III. Geſchäfts⸗ 
Bureau eingeſehen werden. 

Bieter hat im Termine eine Caus 


den 26. Ju 1 1873. 
er Magiſtrat. 


U: den Nachlaß des veritorbenen Areis- 
richters Tbendor Maercker iſt das 
erbſchaftliche Liquidattons Verfabren eröffnet 
worden Es werden daher die ſämmil chen 
Erbſchafts⸗ Gläubiger und Legatare aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtsbängig fein oder 
nicht bis zum 3. September 1873 ein⸗ 
ſchließlich bei uns fchriftiich oder zu Protokoll 
anzumelden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der 
Deſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren 
Anſprüchen an den Nachlaß dergestalt aus: 
Bled werden, daß ſie ſich wegen ihrer 

efriedigung nur an Dae jenige halten können. 
was nach vollſtändiger Berichtigung aller 
rechtzeitig angemeld ten Forderungen von 
der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß aller ſeit 
dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Rutzun⸗ 
gen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präkluſtonserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in der 
auf den 6. September 1873, Mittags 
12 Uhr, in unſerm Audienziimmer No. 22 
anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 

Loebau, den 2. Juni 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
irmen⸗Regiſter iſt zufolge 

. April d. J. am 18. April 
d. J. eingetrag 


etragen: 
zu No. 105, daß die Firma G. Hoff; 
meiſter in Garnſee durch Erbgang 
und Vertrag auf den Kaufmann Eniil 
offmeiſter übergegangen fit, und 
Ho * es ee he 
ofimeifter zu Garnſee ein Handelsgeſcha 
unter der Firma G. Hoffmeiſter beirecbt. 
Marienwerder, den 18. April 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2754 


n dem Concurſe über den Nachlaß der 
Kaufmannswiltwe Caecilie Behrendt 
elbſt werden alle diejenigen, welche an 

Anſprüche als Concurs f 


ma wollen, hierdurch ee re 
. 


— 5 Vorrecht bis zum 6. Au guſt er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto 
anzumelden 


und demnächſt zur Prüfun 

ſäwmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 

N; en Forderungen, ſowie nach Befin. 

den zur Beſtellung des definitiven Verwal: 
tungs perſonals auf 


den 2. 


(2645 


4 Orte wohnhaften r a 
bene en Bevollmächtigten beſtellen 


gen. 
dies unterläßt, kann einen Beſchlutz 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge 
laden worden, nicht anfechten. 
ſenigen, welchen es hier an Belannts 
ſchaft „ werden die Rechtsanwalt. 
Stueler, Hartwich und Pickering zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 
Marienburg, den 1. Juli 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
u der an der biefigen Stadtſchule zum 
1 tober d. J. neu zu beſetzend en 
Lehrerſtelle mit welcher ein järliches Einkom⸗ 
men von 450 incl. Holz⸗ und Wohnungs: 
entſchädigung verbunden iſt, werden Mel⸗ 
dungen bis zum 1 Auguſt d. J. entgegen 
enommen. Als Bedinaung wird aufgeſtellt. 
daß der Bewerber das Examen für die obe ⸗ 
ren Klaſſen einer Mitteiſchule abgelegt hat, 
oder daſſelbe abzul⸗gen ſich verpflichtet und 
den erſten Unterricht in der franzöſiſchen u. 
lateiniſchen Sprache ertheilen kann. Fertigkeit 
im Orgelſpiel iſt nicht erforderlich. 
Dt. Ey lau, den 3. Juli 1873. 


Der Magiſtrat. 
Gröferistione „ Anmeldungen auf 
120,000 fünfprocentige Pfandbriefe I. 
Serie der Centralbank des Ruſſiſchen Boden⸗ 


eredits, das Stück zu 400 Mark, nehmen wir 
unter den veröffentlichten und bei uns ein, 


uſehenden Bedin 12 57 zum Courſe von 
841 % = 113 % ur das Stück, franco 
Brovifion, am Dienftag, den 8. und Mitt: 
woch, den 9. Juli er. bis Nachmittags 3 Uhr 


entgegen. 3 
Danziger 
Eredit- und Spar⸗Bauk. 
albweißes Tafelglas 


in ſchöner Qualität billigſt bei 
2660) Hugo Ecbeller, Danzig. 


an den Meiſt⸗ 6 


Im Verlage der C. 


m 


G. Lüderitz'ſchen Verlagsbuchbandlung Carl bel 
in Berlin iſt erſchienen, zu beziehen durch jede Buchhandlung: ß ns 


Der Jesuiten-Orden 
nach Seiner 
Verfaſſung und Datei Wirkſamkeit und Geſchichte 


charakteriſirt 


von 
Johannes Huber, 
Profeſſor und Doctor der Philoſophie an der Univerfität zu München. 


— 


im Kammerei⸗Kaſſen⸗Local des Rathbauſes Preis eleg. broch. 3 Thlr., eleg. geb. in Halbfrauzb. 3 Thlr. 20 Sar. 


Proſpecte in jeder Buchhandlung. 


nCCCTCCCCC TEEN, 
Herzogliche Baugewerkschule 


zu Holzminden a. d. Weser. 


Schülerzahl im Winter 1872/73: 846. 
a) Schule für Vaubandwerker und ſonſtige Baubefliſſene. 
h) Schule für Mafchinen- und Mühlenbauer u. ſ. w. 
Der Unterricht des Witerſemeſters beginnt am 3. November, der Vorbereitungs- 


unterricht für die III. Klaſſe am 6. O 


ctober. 


Programm erfolgt auf Anfordern gratis. Anmeldungen find möglichſt frühzeitig zu 


richten an den Director 
(952) 


pfehlen 


> 


». Haarmann. 


Teint Conservateur, 
Er à Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche 15 Sgr. 


Dies Mittel entwickelt augenblicklich eine wunderbar 
9 Schönheit, hat keine der Geſundheit nachtheiligen Beftandtbeile 
und iſt ſehr für Theater, Bälle und zur Promenade zu em: 


"Erfinder Rothe & Co. in Berlin, 


Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Herrn 


bert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, gegenüber der Börſe. 


Pr. Gräfſtröm's en 

wirkſamſtes 1e 
nud ＋ N 0 

Zahnschmerzen. 


ſchwediſche Zahn⸗ 
tropfen, Fr 

gegen übeln Athem J. 
a Fl. 6 Syn. 


Dear Wundram 


in Hamburg. 


Beſtellungen hierauf nimmt an 
Alb. Neumann in Danzig. 


Auction mit herrſchaftl. Eiſenbahn- und Pferdebahn. 


Mobiliar. 


Donnerſtag, den 10. Juli 1873, Vorm 
10 Uhr, werde ich im Auftrage der Frau 
de Baeremaecker, Heumarkt No. 8, nach⸗ 
folgendes Mobiliar, als: 

eine Poliſander⸗Garnitur, beſtehend 
aus einem franz. Bettgeſtell incl. 
Matratzen, Betten und Gardinen, 1 
Waſchtoilette mit Marmorplatte, 1 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Komode mit Marmorplatte, 
1 Nähtiſch mit Marmorplatte: 

eine Garnitur eichener geſchnitzter 
Möbeln, beſtehend aus 1 Büffet, 1 
Speiſetiſch, 12 Stühlen mit hohen 
Lehnen, 1 Etagsre; 

eine Garnitur mahagoni Möbeln, 
beſtehend aus 1 Kleiderſchrank, 1 Ko⸗ 
mode mit Toilette, 1 Tſch, 2 Näb ⸗ 
tiſchen. 1 Waſchtiſch und 1 Nachttiſch 
mit Marmorplatten, 2 Spiegel mit 
Marmor⸗Conſolen, 1 7 1 
Beitgeſtell mit Matratze, 3 Satz herr⸗ 
schaftlichen Betten, 1 Betifhiem, 1 
birken polirten 2tkürig. Aleiderfchrant, 
J fidtenen Bettrahmen, 1 fichtenen 
Tiſch, 1 franz. Bronce⸗Stutzuhr, 2 
Moderateur-, 2 Pet oleum⸗Lampen, 1 
Muſikwerk, 3 Fach Gardinen, 3 weiß. 
u. 2 bunten Rouleaux, 2 Büffelbörn., 
2 Treppen: Läufern, 2 eiſernen Oefen, 
mehteren Dutzend Eß⸗ u. Theelöffeln 
von Alfenide; 

eine Comlolreinrichtung, beſtehend 
aus 4 Pulten, 2 Seſſeln, 2 Copir⸗ 
tiſchen, 2 birkenen Stühlen, diverſen 
Probeſchachteln: 

ferner 1 Partie Rothweine, ber 
ſtehend aus: 

350 Flaſchen beſten Morten, 

90 Flaſchen Champagner 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu ganz 
ergebenſt einlade. 

Die Beſichtigung des Mobiliars iſt am 
9. d. M., von Vormittags 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, geſtattet. 


Richard Arndt, 


Junkergaſſe 5, 
2794) vereidigter Auctionator. 


An Ordre 
find abgeladen durch Robinows & Mojoris 
78 5 e pr. S.⸗D. „Meduſa“, 
e . ron, 
= To. 30. Noheiſen. 
Der Dampfer liegt in Neufahrwaſſer an der 
Bahn löſchfertig und wird der unbekannte 
Empfänger erſucht, ſich ſchleuniaſt zu melden 
bei N Reinhold. 


. leyers i 
Converſationslexicon 


in 16 Bdn. gebunden, liefern zu gleichen 
Preiſen und unter gleichen Bedingun⸗ 
gen wie auswärtige Buchhandlungen und 
noch franco ins Hau 

Th. Anhntb, Th. Bertling. 

2, G. Hortaun. 
Sannier’fche Buchbolg. (A. Scheinert), 
Webers Buchhandl. C. Zlemſſen. 
Geräucerte Speck flundern 
felten Räuc erlachs, Epidaal, Aalmarinaden, 
mar. Bratheringe, ruſſ. Sardinen, Kräuter: 
Anchovis, Perlcaviar, feinſte Matjes⸗Heringe 
in Yıs To., ſowie friſche Seezander, Stein: 
Butten, Karpfen, Breſſen, Schleie ꝛc. verſend. 
unter Nachnahme Brunzen's Seefiſch⸗Hand⸗ 
lung, Fiſchmarkt 38. (279 


Privat⸗Entbindungs⸗Auſtalt. 

Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
zugleich Aceoucheur, in einem gefund und 
reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Stille un 
Jollen Hoffen ihre Niederkunft abwarten 
wollen, vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte 
Verſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege 
werden bei billigen Bedingungen zugeſichert. 
— Abdreſſe: R. R. R. poste restante ftco. 
Weimar. 129) 


d Bromberg und Königsberg in 


ommer-Fahrpläne 

& 1 K ſind zu haben in der Exp. d. Ztg. 
Speecisiarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geseblechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzester 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründlich. 
Heilung. Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 1 von8—1u.4—7 Uhr. Aus 


ärtiee briaflieh, 

Ya 7 u. Hautkrankh., Schwäche- 
Geheime zustände, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u, sicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62, 


Schreibe» Unterricht für 


er rt 3 ee 
eldungen i 
bis 3 Uhr Zachun aaſſe 75 1 5 


D 


Meinen 


Haarſchneide⸗, 
Friſir⸗ u. Raſir⸗ 
Salon 


„ empfeble ich der geneig⸗ 
5 ten Beachtung. 
Sämmtliche Haararbeiten werden 
bei mir auf das Schnellſte bei billigen 
Preiſen ſauber angefertigt. 


II. Hopf, 


Perrückenmachermeiſter und Friſeur, 
Hundegaſſe 


Leibbinden 


in allen Größen und Qualitäten empfiehlt 
die Schleftihe Wollwaarenfabrik in Liegnitz. 


5 Für ländliche 
Delibungen 


empfehle mich zur Einrichtung von Waſſer⸗ 


leitungen und Canaliſationen jeden 
Art, mit und ohne Anwendung von Pump: 


II. Teubner, 


Danzig, techniſches Bureau, jetzt Hunde⸗ 
gaſſe No. 77. 


Alte, aber gut erhaltene Eiſen⸗ 
platten, verſchiedene Dimenſionen, 
namentlich zu Kellerluken paſſend, 
habe zu verkaufen. 


Salomon Baden, 
2807) Goldfchmiedeg. 26. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Banzwecken offerirt in allen Längen 


und liefert frauco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
Kohleumarkt 3. (2640 


Oberſchleſ. Steinfohlen, 


den beiten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, offerirt franco 
wiſchen 
aggon⸗ 


Danzig und aller Bahnſtationen 


ladungen 


F. W. Lehmann, 
Danzig. 
eine Wäſche, vorz. Oberhemden, w. 2906 
geplättet Häkergaſſe 56, 4 Tr. (2808 


Leinöl, Leinölſirniß, franz. 
und polniſches Terpentinöl, 
Lacke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und ſämmtliche bunte Far⸗ 
ben, ſowie auch alle gang: 
baren Sorten in Del gerie: 
ben, empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


— — — 
In einem großen belebten Kirchdor fe iſt ein 
I Gefhäftehans, worin ein Material 
Schnitt: u. Kurzwaaren⸗Geſchäft nebit Schaut 
betrieben wird, für einen ſollden Preis mit 
mäßiger A zablung zu verkaufen. Adr. unter 
2188 in der Exped d. Ztg. erbeten. 

as Gut Neuhof bei Neumark 

W.-Pr., circa 500 M. M. gut. Bodens, 
— Gebände neu, — Inventar gut, — Ernte- 
Aussichten vorzüglich, — ist käuflich und 
<ofort zu übernehmen. Näheres vom Besitzer 


W. v. Chrzanowski 
Mein hier ſeit 5 Jahren gut 


eingeführtes Kurz⸗, Tapiſſerie⸗ n. 5 


Weißwaaren⸗Geſchaͤft, in der Ma⸗ 

rienburgerſtraße belegen, wünſcht 

ich zu verkaufen. 
Marienwerder, 6. Juli. 


za) E. Strehl. 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


Wegen eingetretenen Todesfalls find die 
C. F. Mäller'ſchen Erben Willens, ih! 
baus in Schlawe, in der belebteſten Straße 
n. d. Bahnhof gel., worin feit 31 Jahren m. 
gut. Erfolg ein Sattlergeſchäft, verbunder 
m. Leder⸗ u. Eiſenwaaren⸗Handel, betrieben 
ü, zu verkaufen. Näheres bei Herrmann 
Block oder bei den E. F. Müller ſchen 
Erben in Schlawe. (2751 
Ein ſeit 20 Jahren mit gutem Erfolg an 

der Eiſenbahn betriebenes Spedition: 
Geſchäft nebſt Gaſt⸗ und Landwirthſchaft 
ſoll Famillenverhältniſſe halber, im Ganzen 
oder auch getheilt, vom 1. October er. at 
verkauft werden. Bedingungen mäßig- 
Das Nähere in der Exp. d. 3. (2319 
(gie rentable Papier⸗ und Pappen Fabri! 
im vollen Betriebe, nach neueſtem Syſtem, 
mit Dampf. und Waſſerkraft verſehen, tı 
der Nähe Brombergs, iſt Familien⸗Verhält⸗ 
niſſe wegen, zu verkaufen. Nähere Auskun t 
ertbeilt J. Mebfeld in Bromberg. (2817 
Men in Marienwerder am Markt liegen: 
des Grundſtück, in welchem eine lange 
Reihe von Jahren mit ſehr gutem Erfolge 


—-taufmänniſche Geſchäfte betrieben worden, 


will ich unter guten Bedingungen verkaufen 
und wollen Kaufliebhaber ſich daſelbſt melden. 
Wittwe Bernſtein. 


Ein Haus, am Markte 


gelegen, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zu 
verm. oder auch zu verk. Reflectanten mögen 
ſich meld Mattenbuden 6, am liebſten Nachm. 
Desdaue Poggenpfuhl 41, beſt. a. 3 Stockw 

enth. 6 St., 3 en, Keller u. Boden 
a, Hof, Holzſtall u. Garten, iſt für den Preis 


von 2400 , bei ca. Anzahl. 
gar . ele ef 22. a 3 


160 Fettſchaf 


ſtehen in Dom kau bei Reichenau, Kreis 
Ofterode, zum Verkauf. — _ 
vs fette Schweine und ein 

Bulle (Breitenburg. Race) 
ſind zu verkaufen auf dem Hofe 
in Kloſſowken b. Kölln Weſtpr. 


A3 wei ſtarke Ar⸗ 
EA beitspferdeſteh. z. 


Verkauf. Mäh. Dort, ißt in er 
[Eine gute Hobeibank iſt zu ver: 
C keaten Steindamm 28. (256 


— — — 


Holzverkauf. 

Ab Waggon Gr. Boſchpol und frei hier 
empfeble im Winter 71/72 geſchlagene Itart 
tlobige Brennbölzer, als: buchen, birken 
eichen und kiefern Kloben und Rundholz 
Beſt werden Holſbof Schäferei 5 und Hunde⸗ 
zaſſe 5 im Cemteir entgegengenommen. 


2523) Th. Joachimsohn. 


„Negen Verlegung unſerer Müble Borowo 
IB bei Nenſtadt Pr. haben wur 
die Taxe für alle Sorten Dielen u. Boh 
Un ermäßigt und finden Verkäufe daſelbſt 
jeden Montag und Donnerſtag zu billi⸗ 
geren Preifen ſtatt. 


2810, Neustädter Forst. 


Penſion. 


Für ein junges Mädchen, moſaiſchen 
Glaubens a die höhere Töchter, 
schule in Danzig befuchen will, iſt e. 
Penfion in eiuer ſehr achtbaren Fa⸗ 
milie unter ſorgfältiger Aufficht zu 
erfahren unter No. 2730 in der Exp. 
dieſer Ztg. (2730 


Eine geprüfte Erzieherin, die 10 gab 1 


hindurch in allen W ſſenſchaften, Fran⸗ 
zöſiſch u. Engliſch u. in der Muſik Unterricht 
ertheilt bat, ſucht zum 1. October eine Stelle. 
Adr. u. 2742 in der Exped. d. Zig erbeten 
um 1. Oetober oder früher 
findet ein tüchtiger gut em: 
pfohlener verheiratheter Gärt 
ner Stellung in Hochwaſſer bei 
Oliva. 2777 


R. Fischer. 


beten in der 


(Sin Ober- Brimaner ber Kealichnie 


> fücht für die großen Ferien eine 
Hanslehrerſtelle anf dem Lande unter 
günſtigen Bedingungen. Gefällige 
Abreſſen werben unter 2728 iu ber 
Exp. dieſer Zeitung erbeten. 
Eu Mann in geſetzten Jahren, der in 
ſeiner Jugend das Zimmerei⸗Handwerk 
erlernt und betrieben, ſpäter das Mühlen⸗ 
baufach erlernt und 12 Jahre ſelbſtſtändig 
betrieben und jetzt ſeit über einem Jahr 
große Schneidemüblen dirigirt hat, ſucht von 
ſogleich oder auch ſpät er eine paſſende Stelle 
auf einer Schneidemühle oder im Holzgeſchäft. 


C. Wichmann, 
2581) Elbing, I. Nieder⸗Straße 3a, 
Eine Erzieherin, dle acht Jahre in einem 
Hauſe geweſen, in allen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften, Sprachen und in der Muſik unter⸗ 
richtet, ſucht zum 1. October d. J. ein En⸗ 
jagement. Empfeblungen ſteben zur Seite. 
Adreſſen werden unter No. 2687 in d. Exp. 
d. Stg. erbeten. 


Tüchtige Steinſetzer, 


aber nur ſolche, können ſich ſofort auf 7 bis 
9 * Wochenlohn für dauernde Arten bei 
Hint Steinſetzmeiſter M. Redottée, 
85 meldeten No. 14, in Königsberg in 


2510 
(Ein junger Mann, mill alrfrel, der 5 Jahre 
= mit allen Comtotr⸗ Arbeiten beſchaftigt 
zeweſen, ſucht unter ganz ſoliden Bedingungen 
ſofort oder fpäter Stellung. Gef. Adreſſen 
werden unter 2006 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


findet gegen Penſion, auf einem größeren 
Gute, eine Stelle. Wo? ſagt die 4 
dieſer Zeitung 2750 
7 — — 
Eine Liqueur⸗Fabrik 
erſten Ranges in Frankreich, ſehr renom⸗ 
mirt und in Deutſchland bereits eingeführt, 
ſucht tüchtiee Agenten für Danzig und bie 
wöberen Städte der Provinz Wefipreußen. 
Geeignete Bewerber mit 8 15 Referenzen 
ind Verbindungen, vorzugsweiſe ſolche, wel⸗ 
be geneigt find die Vertretung leiſtungsſaͤbiger 
Bein: Firmen ꝛc. des Auslandes mit zu übers 
nehmen, wollen ihre Offerten gefälliaſt ſofort 
unter W. S. 33, nach Stettin, poste restante 
einſenden. 8 (2183) 


Ein routinirt. Bureauarbeiter 


sucht Beschäftigung bei einer Behörde, einem 
Rechtsanwalte oder einem Geschäftsmanne. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Polizei- 
Bath Schön. 


[in Wirthichafts. Fräulein wänidt 
E zum 1. October auf einem großen u. 
n Oltpteufen placht zu werden. 

Gef. Adreſſen werden unter 2815 in der 
Exped. d Zig, erbeten. 

(Em unverheiratbeter Gärtner mit guten 
=” Beugnifien findet zum 1. October cr. 
Stellung auf dem Dominium 


Goſchin bei Dirſchan. 
Ein, Febrling f. 5 ausw. eee 
Eis acwandter Keiner fader 


ſogleich oder zum 1. Juli 
er. in meinem Hotel Engagem. 


5 Fr: N u 
Für Kapitanen 
Ein intelligenter junger Mann ſucht zum 
Anfange eines feinen rentablen 4 
men ſtillen Sius. Einlage 600 — 1000 
Gefällige Offerten unter No. 2820 in der 
Lxped. d. Big. erbeten. 
% ng Thaler 
ind im Ganzen auch getheilt ſofort zu bes 
geben. Gef. Adreſſen er A. m ie 
poste restante., 2657 
(Fine Wohnung, aus 6 geräumigen Zim⸗ 
mern ꝛc. bestehend, wird auf Langgarten, 
Neugarten oder Promenade, zum 1. October 
er., zu miethen geſucht. Offerten werden er⸗ 
Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 2819 


Ein Stall nebſt Remiſe 


ft 3. v. Vorſtädtſchen Graben 44. Zu er⸗ 
fragen bei Fürſtenberg, Vorſtädtſchen Gra⸗ 
ben No. 53. (2809 
Di. närtfte Verſammlung des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Conſum⸗Vereins findet Frei⸗ 
tog, den 11. Jun, Vormittags 10 Uhr, in 
Iſeckes Hotel in Pr. Stargardt ſtatt. 
Tagesorduung: 

Feſte Beſtellung von Knochenmehl, Stein⸗ 
kohlen, Oelkachen. 
Der Vorſtand. 


Actien⸗Branerel Kl. Hammer. 


Heute 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. F. Keil. 


ed Henkel, 
Nachmitt. 5 Uhr: 


vor dem Kurhauſe 


Concert. 


Entree a Berfon 3 Gm Kinder 1 4m 
Abonnements⸗Billets a Dupend 

ug ı & ſind 15 bab Grentzenberg, 

Langenmarkt, zu haben. 

2795 H. Buchholz. 


In einem Hafenplaßze der Oſiſee wird ein 
gediegener, erfahrener 


Correſpondent 


der deutſchen, engl. und franzöſ. Correſpon⸗ 
denz geſucht. Kenntniſſe des Getreidege⸗ 
ſchäfts wünſchenswerth, aber nicht z noth⸗ 
wendig. Eintritt bald mönlichit, g 

Offerten sub . 2390 befördert die 
Anoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 
in Berlin. 2743 


Die betreffende Dame, die am 3. Juli cr. 

in der Mittagszelt in dem Hauſe 
Laſtadie 33 Schutz g. d. Regen ſuchte u. der 
dort bereitw. e. Regenſchirm gel, w., wird 
höfl. gebeten, denſ. wieder abzugeben. 4 


No. 7276, 7468 u. 7754 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung 


Redaktion, Druck und Verlag von 
AD. Kafemann in Danzig- 


